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Glücklicher, aber verdienter Punkt
Herbolzheim-Broggingen. Auchwenn
man den Ausgleich erst spät kassier-
te: Die SG Broggingen/Tutschfelden
kannmit dem 2:2 in Burkheim gut le-
ben.

Im Vorfeld musste Trainer Hans Bury

sein Team auf einigen Positionen um-

stellen, nachdem mit Christian

Schneider, Francois Graf und Martin

Klomfass drei weitere Stammspieler

für dieses Spiel nicht zur Verfügung

standen und aufgrund des Spieler-

mangels auch das Spiel der zweiten

Mannschaft abgesagt werden muss-

te.

BurkheimbeganndasSpiel druck-

voll und versuchte mit schnellem

Spiel auf Toptorjäger Georgij Zatchev

zu Torchancen zu kommen. In der 16.

Minute wurde G. Zatchev unnötig zu

Fall gebracht, der Gefoulte trat selbst

anundverwandelte sicher zur frühen

Führung. Doch dieses Tor schien Gift

für die spielstarke Heimmannschaft

zu sein. Anstatt das bisher erfolgrei-

che Spiel weiter zu führen verzettelte

sich die Behrens-Elf zu sehr in Einzel-

aktionen.

Die SG kämpfte sich von Minute

zuMinutemehr in das Spiel und kam

SG Broggingen/Tutschfelden trotz beim 2:2 dem Sturmlauf des SV Burkheim
zu eigenen Angriffen über die lauf-

starken Sturmspitzen Mathais

Schnaiter und Mischa Fritsch. In der

25.Minute gabesden zweitenberech-

tigten Foulelfmeter in diesem Spiel.

Mit einer Energieleistung hatte sich

Mischa Fritsch am Gegenspieler

durchgekämpft undwurde zu Fall ge-

bracht. Abwehrchef Patrik Burywur-

de von einem zu früh gestarteten

Burkheimer Abwehrspieler irritiert,

und der Schiedsrichter ließ den Straf-

stoß regelkonformwiederholen. Nun

schnappte sich Routinier Edgar Kun-

zer den Ball und verwandelte sicher

zum Ausgleich. Mit dem Tor war die

Überlegenheit des SVB kurzzeitig un-

terbrochen, und die SG ging in der 39.

Minute nach einem herrlichen Kopf-

balltreffer vonMischa Fritsch sogar in

Führung.

Nachder PausekamendieGastge-

bermit neuen Schwung aus der Kabi-

ne zurück. Coach Willi Behrens

brachte neue Offensivkräfte, und die

zweite Halbzeit wurde zu einem ein-

zigen Powerplay der Burkheimer, un-

terbrochen durch ständig wiederkeh-

rende Nadelstich-Konter der Hecken-

land-SG. Dabei hatte Christoph Gron-

da die beste Gelegenheitl als er gegen

den aufgerückten Burkheimer Tor-

wart denBall erkämpfte, aufdem lan-

gen Weg zum leeren Tor jedoch noch

eingeholtwurde. In der 87.Minute ge-

langdemSVBurkheimdanndochder

hoch verdiente Ausgleich. Selim Dül-

ger drang in den Strafraum ein und

seinen Schuss konnte vomansonsten

glänzend haltenden Mathias Ziebold

nur zur Mitte abgewehrt werden, wo

der eingewechselte Mo Yassine gold-

grichtig stand und den Ball zum 2:2

über die Linie drücken konnte.

Als eine Minute später Edgar Kun-

zer mit der gelb-roten Karten des Fel-

des verwiesen wurde, musste sich

die SG noch einige Minuten in Unter-

zahl gegen eine wütend anrennende

Heimmannschaftwehren, umamEn-

de einen vielleicht glücklichen, aber

durch die engagierte Leistung auch

verdientenAuswärtspunkt bei einem

Mitkonkurrenten zu holen.

Schon am kommenden Samstag

gibt mit dem SVKenzingen einweite-

res Team aus der Verfolgergruppe die

Visitenkarte in Broggingen ab. Das

NachbarschaftsduellwirdamPfingst-

samstag um 16 Uhr angepfiffen. Am

Pfingstmontag reist die SG dann zum

Nachholspiel nach Oberrotweil.

Nicht mehr nur für Wohlhabende
Herbolzheim-Tutschfelden (trz).
Zahlreich nutzte die Bevölkerung
aus dem Umkreis am Sonntag die
Chance, den Golfsport näher ken-
nen zu lernen. Die Veranstaltung im
Golfpark Breisgau war zumindest in
denVormittagsstunden,alsdasWet-
ter noch schön war, sehr gut be-
sucht.

Kostenfrei konnte man hier Abschlä-

ge auf der Driving Range, einer

Übungsanlage für die unterschiedli-

chen Spielsituationen durchgeführt

werden. Erfahrene Spieler wiesen

hier die Anfänger ein. Direkt dane-

ben konnte das Erlernte beim Ziel-

wettbewerb und der Putting-Wettbe-

werb in die Tat umgesetzt werden.

Und schon nach kurzer Zeit war den

meisten Gästen klar: Im Fernsehen

sieht es einfach aus, doch in der

Wirklichkeit dauert es schon, bis der

Ball das erste Mal richtig abgeschla-

gen werden kann.

Man muss nicht Mitglied sein im

Golfclub, um in Tutschfelden zu spie-

len.ZweiPlätzehatdieAnlage, einen

Neun-Loch Platz, der öffentlich ist,

und einen 18-Loch Platz, der denMit-

gliedern und Gästen aus anderen

Golf-Clubs vorbehalten ist. Zwei

Stunden Einweisung und man darf

auf demNeun-Loch Platz „Heckenro-

se“ das Spiel beginnen. Schnupper-

kurse finden im Mai und Juni an je-

dem zweiten Samstag statt, begin-

nend am22.Mai und dann am5. und

19. Juni in der Zeit von 10.15 bis 15.30

Uhr. Dann gibt es Trainerstunden,

Golf ist längst zum Breitensport geworden – Schnuppertag in Tutschfelden

Leihschläger und Übungsbälle, ei-

nem Imbiss zwischen den Trainings-

einheiten, wo dann das erste Mal ge-

fachsimpelt werden kann, und zum

Abschluss Kaffee und Kuchen.

Anfängerkurse für diejenigen, die

noch nie gespielt haben, bietet der

Club ebenfalls an. Die Golfregeln

werden erklärt, ebenso die Etikette.

Sportliche Kleidung und Sportschu-

he sindaufdemPlatz angesagt, Jeans

sind verpönt.

Eine traumhafte Aussicht hat

man auf der sehr gepflegten Anlage,

egal anwelchem Punkt man sich be-

findet. Sieben Angestellte kümmern

sich um die Pflege der weitläufigen

Anlage.DenWegzurPlatzreife erhält

man im Golfpark bereits durch eine

dreimonatige Schnuppermitglied-

schaft, Nach der praktischen Platz-

reifeprüfung und der Regelprüfung

darfderEinsteigerdannaufdemgro-

ßen 18-Lochplatz sein Können vertie-

fen. Die Jüngsten können ab einem

Alter von etwa acht Jahren in diesen

Sport einsteigen, nach oben gibt es

keine Altersgrenze. Eine Anfänger-

ausrüstung ist bereits ab 300 Euro zu

erwerben.

Interessierte hatten beim Golfer-

lebnistag die Gelegenheit, gebrauch-

te Ausrüstung zu erwerben. Für mu-

sikalische Unterhaltung und ganztä-

gige Bewirtungwar gesorgt, das Vor-

standsteam begrüßte jeden Gast

persönlich und beantwortete aus-

führlich die Fragen.

Team Speedzone auf Medaillenkurs
Herbolzheim. Nach den Regentagen
der vergangen Woche war jedem
Fahrer des Mountainbiketeams
SH/Speedzone aus Herbolzheim
klar, dass der diesjährige Saison-
auftakt in Offenburg ein hartes und
vor allem kühles Rennen werden
würde. Insgesamt starteten zehn
Fahrer über drei verschiedenen Dis-
tanzen.

Kaltes und nasses Wetter machten

bereits imVorfeld eine optimaleVor-

bereitung auf dieses Rennen schwie-

rig.NebendenunzähligenTrainings-

fahrten und Spinning- beziehungs-

weise Kraftraining im Fitnessstudio

während der Wintertage wurden

auch Trainingslager auf Mallorca

und ander ItalienischenAdria für ei-

ne optimierte Vorbereitung genutzt.

Zu einem ersten Formtest starte-

ten zwei Triathleten des Teams beim

Freiburg-Marathon EndeMärz. Nach

sehr guten Leistungen im vergangen

Jahr, konnte auch dieses Mal Roland

Schüssele aus Seelbachwieder eine

sehr gute Platzierung auf der Mara-

thon-Distanz über 42 Kilometer er-

reichen. Mit einer Endzeit von

3:15,06 Stunden erreichte er Gesamt-

platz 169 von insgesamt 1097 Star-

tern.Der zweiteStarter, JannikSpäth

aus Offenburg, konnte die Halbma-

rathonDistanzmit21kmbereitsnach

1:31,14 Stunden und Platz 86 von 575

in der Altersklasse abschließen.

Bereits am Wochenende vor der

Worldclass Marathon Challenge in

Offenburg, nahmen vier Fahrer des

Teams zur Vorbereitung beim Sin-

gen-Bike-Marathon teil. Bei misera-

blem, kaltemWetter gingen die Mit-

telstrecken-Spezialisten Andreas

Aegerter ausMalterdingen undAnd-

reasChaloupkaausHerbolzheimzu-

sammen mit Teamneuling und

Nachwuchsfahrer Julian Mundszin-

ger über die Mittel-Distanz an den

Start.

Chaloupka unterstrich dabei sei-

ne derzeitige Form und fuhr mit ei-

ner Endzeit von 1:55,01 Stunden auf

Platz neun der Altersklassen-Wer-

tung. Mit knapp vier Minuten Rück-

stand auf Chaloupka konnte sich

Auftakt der Rennsaison in Offenburg – Ewald Wacker ein Spitzenfahrer

Andreas Aegerter auf Platz acht in

seiner Altersklasse platzieren. Der

16jährige Julian Mundszinger, der ei-

gens vom Teamchef Dieter Beck be-

treut wird, konnte mit seiner Renn-

zeit von 2:22,53 Stunden Platz zehn

in seiner Altersklasse belegen.

Langstreckenfahrer Ewald Wa-

cker nahm als einziger Teamfahrer

die Lang-Distanz mit 75 Kilometer

und 1550 Höhenmeter unter die

Räder. Mit seiner Endzeit von 3:02,17

Stunden belegte er Platz drei in sei-

nerAltersklasse und ließ für dieVer-

anstaltung in Offenburg erahnen,

aufwelchemNiveau er derzeit fährt.

Mit mehr als 2000 Startern war

die Worldclass Marathon Challenge

in Offenburg am Sonntagwieder ein

voller Erfolg. Mit dabei waren auch

zehn Speedzone-Fahrer. Bei Tempe-

raturen umdie zehnGrad ging es be-

reits für Ewald Wacker, Roland

Schüssele und Steffen Sassie auf die

Königsdistanz (84 Kilometer und

2560 Höhenmeter). Auf der Mittel-

strecke (63 Kilometer und 1840 Hö-

henmeter) starteten Andreas Cha-

loupka, Andreas Aegerter, Arnold

Rista, Thomas Brand, Daniel Fippke

und Benedikt Bachhofer.

Für Bachhofer war das Rennen

bereits früh beendet. Unmittelbar

vor ihmkameine Fahrerin bei hoher

Geschwindigkeit zu Fall und verletz-

te sich. Bachhofer betreute sie, doch

bis zumEintreffen desNotarztes und

dem Abtransport in die nächste Kli-

nikverging fast einedreiviertel Stun-

de. Das komplette Feld war danach

bereits an ihm durchgezogen. Nach

kurzer Rücksprache mit einem Ver-

antwortlichen setzte er das Rennen

fort, jedoch ohne jegliche Zeitwer-

tung.

Jürgen Stief, der nach längerer

Pause wieder zum Mountainbike-

sport gefunden hat, fuhr die 48 Kilo-

meter. Er konntemit der Endzeit von

2:08,55 StundenPlatz 14 in seinerAl-

tersklasse belegen. Andreas Cha-

loupka kam auf Platz 19 auf der Mit-

teldistanz und zusätzlich Platz neun

in seiner Altersklasse erreichen.

Gleich hinter ihm, mit einer Zeit von

2:52,44 Stunden, reihte sichAndreas

Aegerter ein. Er erreichte Platz 44 in

der Gesamtwertung, Platz 16 in sei-

ner Alterswertung. Gefolgt werden

die beiden von Arnold Risto (85.)

und Thomas Brand (98).

Auf der Langstrecke hatte Roland

Schüssele an diesem Tag Pech mit

dem Material und schloss nach ei-

nem Defekt mit einer Endzeit von

4:10,31 Stunden und Rang 3o in der

Altersklassenplatz ab. Vor ihm fuhr

Steffen Sassie auf Platz 25 derAlters-

klasse.

Ewald Wacker setzte ein deutli-

ches Zeichen an die Konkurrenz. Mit

seiner Endzeit von 3:42,44 Stunden

belegte er einen Topplatz unter den

besten 20 und erreichte in seiner Al-

tersklasse, wie bereits im Vorjahr,

den ersten Platz.

Auch in den Teamwertungen

konnten sehr gute Platzierungen ein-

gefahren werden. So belegten And-

reas Chaloupka, Andreas Aegerter

und Gastfahrer Daniel Riesterer

Platz zwei auf der Mittelstrecke. In

der Teamwertung der Langstrecke

belegte das Team rund um Ewald

Wacker, Roland Schüssele und Stef-

fen Sassie Platz drei.

Nach diesen Erfolgen darf man

gespannt auf die laufende Saison

sein. Geplant sind bereits mehrere

Mountainbikerennen und auch Tri-

athlons (www.team-speedzone.de).

TNB-Frauen nun Tabellenführer
Malterdingen (mht). Eine Woche
nach dem Saison-Auftakt in Reutlin-
gen machte die Triathlon-Liga Ba-
den-Württemberg Station in Forst
bei Bruchsal, um das zweite Wer-
tungsrennen auszurichten. Wenige
Tage vor dem Wochenende kursierte
bereits dieMeldung, dieWassertem-
peratur im See betrage gerade Mal
15 Grad. Tatsächlich waren es am
Wettkampftag nur noch 14.1 Grad
Celsius.

Dakames den Startern nur entgegen,

dass es wenigstens außerhalb des

Heidesees trocken blieb.

Das Rennen in Forst fand in Form

eines Teamrennens statt bei dem bis

zu fünfAthleten eines Teams gemein-

sam die Strecke absolvieren und bis

auf einen alle gemeinsam das Ziel er-

reichen müssen.

Als herausragendes Team der

Frauenliga präsentierte sich die

Mannschaft des TNB Malterdingen.

Klarer Sieg in Forst – Erste-Liga-Herren erkämpfen sich Platz zehn
NachdemzweitenPlatz inReutlingen

konnten sie dasRennen in Forst sogar

für sich entscheiden und gewannen

klar vor den Teams aus Heidelberg

und Süßen. Mit der schnellsten Lauf-

zeit konnten sich Kaltenmeier,

Schneck, Schwarz und Luft klar von

der Konkurrenz absetzen und mit

dem Tagessieg die Tabellenspitze

übernehmen.

Es schien für den TNB ein Tag der

schnellen Laufzeiten zu sein, denn

bereits die Erste-Liga-Mannschaft des

TNB Malterdingen mit Fecker, Höff-

lin, Müller, Haak und Keller erzielten

dieviertschnellsteLaufzeit andiesem

Tag. InderGesamtwertungkamensie

auf einen sehr guten zehnten Platz.

In der dritten Liga erreichte das

Team des TNB Malterdingen II mit

Görlitz, Späth, BachmannundBecker

den 15. Platz und bestätigt damit die

gute Leistung aus der Vorwoche.

Das Senioren-TeamdesTNB inder

Aufstellung Zipf, Tritschler, Linne-

mann und Weisshaar erreichte in

Forst den elften Platz und bleiben so

in Kontakt zu den zehn schnellsten

Teams der Seniorenliga.

Neben den Liga-Wettkämpfen

fand in Forst zudem der diesjährige

Heidesse-Triathlon statt. Auch hier

waren einige TNB-ler vertreten. Bei

den Damen platzieren sich mit Vere-

na Blache auf dem vierten Platz und

Rebecca Stader auf Rang sieben

gleich zwei sehr weit vorne.

Im Rennen der Herren, welches

der zweimalige Hawaii-Gewinner

Norman Stadler für sich entschied,

waren auch Christian Vogt (50.Platz),

Klaus Stader (61. Platz) und Jens Bürk

(90. Platz) für den TNB Malterdingen

am Start.

Nach den aufeinander folgenden

Rennen der letzten beiden Wochen,

bleibt den Athleten nun eine wett-

kampffreie Zeit, bis die Liga in

Schömberg (20. Juni) fortgesetzt wird

(Frauen ausgenommen).

Handballnachwuchs präsentiert sich
bei freiem Eintritt in Teningen

Köndringen/Teningen. Über Pfings-
ten steigt in Freiburg und Teningen

der „Sparkassen-Cup“ für die talen-

tiertesten Handballer der Jahrgänge

1992 und 1993. Los geht es am kom-

menden Freitag, 21. Mai, in der Te-

ninger Ludwig-Jahn-Halle mit dem

Vorturnier. Ab 18 Uhr spielen die Ju-

gendnationalmannschaft von Tune-

„Sparkassen-Cup“ am kommenden Freitag

sien sowie die Jugendauswahlteams

von Burgund (Frankreich), Rhone-

Alpes (Frankreich) sowie Baden-

Württemberg gegeneinander. Ein

Spiel dauert zweimal 20 Minuten.

Das Finale wird gegen 20.15 Uhr an-

gepfiffen.

Der Eintritt ist frei! Zahlreiche

Einladungskarten wurden an den

Teninger Schulenverteilt. AmSams-

tag und Sonntagwird das „Sparkas-

sen-Turnier“ dann in der Freiburger

Unisporthalle mit weiteren Teams

fortgesetzt.

Für das leibliche Wohl der Spie-

ler undGäste sorgt in bewährterMa-

nier die SG Köndringen/Teningen.

Detlef Berger

Der richtige Abschlag des Balls will geübt sein. Fachleute leisteten Hilfe-
stellung. Fotos: Thorsten Trzecziak

Auch das Einputten des Balles kann Nerven kosten.

Bei jedem Wetter über Stock und
Stein: Ewald Wacker vom Team SH-
Speedzone.


